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Mit dem Alpenverein unterwegs in grandioser Bergwelt 
 

Hüttentrecking in der Hohen Tatra 
Vom 02. ς 12.10.2014 

Teilnehmer: 9 Personen  
Tourenführer: Dagmar Vollmer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Gruppe von 9 Personen der Ortsgruppe Nordrach reiste mit einem Kleinbus von Nordrach über München, Salzburg, Wien, 
Bratislava in die Hohe Tatra.  Das obligatorische erste Ziel war der höchstgelegene Luftkurort Strbske Pleso 1355 m mit seinem 
gleichnamigen wildromantischen See. Die Bergspitzen versteckten sich noch im Nebel.  Die Fahrt ging weiter nach Stary Smokovec 
1010 m, wo man die schon bekannte typische slowakische Koliba ansteuerte. Das Quartier wurde bezogen und die regionalen 
Speisen probiert. 
Nach dem Frühstück machte sich die Gruppe auf den Weg die Hohe Tatra von Ost nach West zu durchqueren. Die elektrische 
Tatrabahn bot sich dazu hervorragend an, die Wanderfreudigen an den Ausgangspunkt Tatranska Lomnica 850 m  zu bringen. 
Der Aufstiegsweg zur Chata Plesnivec 1290 m machte nach vergangenen Regentagen doch recht Mühe. Aber umso mehr freuten 
sich alle auf gemütliche Hüttenstunden. Die Naturliebhaber konnten einen wunderbaren Abendhimmel mit Blick auf die Stadt 
Kezmarok und einen herrlichen Tagesbeginn genießen. 
Nach einem kräftigen Hüttenfrühstück 
schulterte man die Rucksäcke und begann die 
einzigartig schöne Bergwelt der Hohen Tatra  
zu erwandern. Mit Blick auf die Lomnitzer 
Spitze 2632 m marschierte die Gruppe über 
Velke Biele pleso 1612 m zur Chata pri 
Zelenom Plese 1551 m (Grünsee Hütte).  Hier 
wurde die Mittagspause eingelegt. Man 
bestaunte die fantastische Spiegelung der 
Hütte im Grünsee  in allen kräftigen 
Herbstfarben. Ein folgender steiler Aufstieg 
mit  22 Serpentinen und einer Felsrinne zum 
Sattel Sedlo pod Svistovkou 1825 m  konnte 
manchen nicht davon abbringen auf den 
Gipfel Velka Svistovka  2037 m zu steigen. 

Wandern 
 

TOUR-Bericht 
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Abwärts nach Skalnate Pleso 1751 m kehrte man sehr gespannt beim berühmtesten Lastenträger der  Hohen Tatra ein. Ein Schoki 
mobilisierte alle wieder zur letzten Tagesetappe aufzubrechen. Die Zamkovskeho chata 1475 m beherbergte die Wanderer auf das 
Beste. Hier wurde zweimal genächtigt. 
So war der Rucksack auch leichter, um am nächsten Tag eine Tour in das Tal Mala Studena zu unternehmen. Die Teryho chata 2015 
m wurde schon von weitem ausgemacht. Das Wetter zeigte sich von seiner sonnigen Seite. So beschloss ein Teil der Gruppe zum 
schwierigsten Übergang in der Hohen Tatra dem Sattel Priecne sedlo 2352 m (Prinzensattel) aufzusteigen. Es ist eine schmale 
doppelte Scharte zwischen den Gipfeln Siroska veza und Priecna veza. Nach einem kurzen unangenehmen Abstieg auf einem 
Schutthang legte man die wohlverdiente Mittagspause ein. Weiter abwärts mit kurzer Einkehr auf der Hütte Zbojnicka chata 1960 
m kehrte man zufrieden von dieser langen und schönen Tour zurück. Das Hüttenteam sorgte für das leibliche Wohl der Wanderer. 
 
Nach einem guten Frühstück ging es auf 
dem Höhenweg Tatranska magistrala 
weiter. Vorbei an Hrebienok 1285 m, 
Bergstation der Bodenseilbahn, mit Blick in 
den Poprader Talkessel wurden die 
nächsten Wanderkilometer zurückgelegt. 
Latschenkiefer säumten den Weg. 
Rechtzeitig zur Mittagspause erreichte 
man das Berghotel Sliezsky Dom 1670 m. 
Der Nebel, der seinen besonderen Reiz 
hatte, begleitete die Gruppe weiter zum 
See Batizovske pleso 1879 m, der am Fuße 
des höchsten Tatragipfels Gerlachovsky 
stit 2655 m liegt. Die Nebelschwaden 
wollten nicht weichen. So konnte sich 
jeder seiner physischen und psychischen 
Herausforderung stellen. Nach einer 
kurzen Orientierung auf dem Sattel Sedlo 
pod Ostrva 1959 m, ging es in 30 
Sepentinen steil abwärts zum Berghotel 
Popradske pleso 1494 m.  Hier wurde auch 
für zwei Nächte gebucht. Gemütlich ließ 
man mit Knoblauchsuppe, Hirsch Gulasch, 
einem Glas Kofola, Bier...den Abend 
ausklingen. 
Am folgenden Morgen wanderte eine 
Gruppe  an den See Strbske Pleso und 
zurück. Die andere  Gruppe machte sich 
auf den Weg zur höchstgelegenen Hütte in 
der Hohen Tatra  Chata pod Rysmi 2250 m.  
Durch das Tal Mengusovska führte der 
Steig über viele Serpentinen in den 
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Talkessel der Seen Zabie plesa, und weiter über eine mit Ketten gesicherte Felsstufe zur Hütte. Da es die Wetterbedingungen nicht 
zuließen auf den Rysy 2503 m aufzusteigen, wurde eine ausgiebige Rast in dieser gemütlichen Hütte gemacht. Man beschloss den 
Abstieg bis zum Scheideweg Zabie potok 1625 m zu gehen, um dann weiter wieder bergauf zum größten See am Südhang der 
Hohen Tatra Velke Hincovo pleso 1946 m zu gelangen. Die Fläche des Sees von 20 ha war beeindruckend. Der Nebel hatte auch 
hier die umgebenen Berggipfel eingepackt. An diesem Abend ließ man die lange Wanderung mit beachtlichen 1300 Höhenmetern 
Revue passieren. 
Am nächsten Morgen führte der Höhenweg immer wieder herrlichem Blick in diese Bergwelt abwärts an den zwei Skischanzen 
vorbei, die 1970 für die Nordischen Skiweltmeisterschaften erbaut wurden. Von Strbske Pleso führte der Weg nochmals auf 1830 
m zur Chata pod Soliskom. Eine gut frequentierte Hütte mit Sicht auf den romantischen See. Mit dem Sessellift abwärts nahm man 
schon ein wenig Abschied von diesem einzigartigen Naturparadies. In Strbske Pleso angekommen, bummelte die Gruppe über den 
hübschen Markt, wo sich so mancher ein Erinnerungsstück mit nach Hause nahm. Die elektrische Tatrabahn brachte alle nun 
wieder nach Stary Smokovec. Unterwegs immer wieder grandiose Sicht  auf den Hauptkamm der Hohen Tatra. In der Koliba bezog 
man erneut Quartier. Vor dem Abendessen gönnte man sich einen Besuch im Thermalpark Vrbov. Man genoss das 38 Grad warme 
Mineralwasser sehr. Auf der Rückfahrt nach Starȅ {ƳƻƪƻǾŜŎ ȊŜƛƎǘŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ αYǳƭƛǎǎŜά IƻƘŜ ¢ŀǘǊŀ  ƛƳ !ōŜƴŘƭƛŎƘǘΦ .Ŝƛ ǎƭƻǿŀƪƛǎŎƘŜƴ 
Spezialitäten und slowakischer Live Musik ließen sich die Wanderer verwöhnen. 
Am letzten Wandertag fuhr man mit der Bahn nach Stara Lesna und wanderte am Studeny potok entlang.  An diesem gewaltigen 
Bach boten sich immer wieder herrliche Plätze zum Verweilen an. Bald wurde die Bilikova chata bei Hrebienok erreicht. Eine 
Kaffeepause und sonnige Weitblicke auf die Niedere Tatra erfüllten alle Wünsche der Wanderer. Nach einem letzten Abstieg der 
.ƻŘŜƴǎŜƛƭōŀƘƴ ŦƻƭƎŜƴŘ ƴŀŎƘ {ǘŀǊȅ {ƳƻƪƻǾŜŎΣ ǿŀǊ ƴƻŎƘ ƎŜƴǸƎŜƴŘ ½Ŝƛǘ ȊǳƳ α{ƘƻǇǇŜƴάΦ 5ŀƴŀŎƘ ǇŀŎƪǘŜ Ƴŀƴ ŘƛŜ .ŀŘŜǎŀŎƘŜƴ Ŝƛƴ 
und fuhr nochmal in den Thermalpark Vrbov. Die Überlandfahrt durch abgelegene Dörfer, über weite Wiesen und Felder, zeigte 

diese Bescheidenheit 
dieses Landes 
Slowakei.  
 
Am frühen Morgen 
starteten die 9 
Bergwanderer wieder 
in ihre Heimat. 
Dankesworte gingen an 
Dagmar Vollmer für die 
gut geplante 
Wanderreise in die 
Hohe Tatra. 
 

 

 


